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Titelthema Motivation - Boris Grundl

Eine wichtige Aufgabe von Führungskräften ist es, ihre Mitarbeiter zu motivieren. Welcher Führungsstil spornt Mitarbeiter fast von alleine an? Motivation ergibt ... 
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Ihr Führungsstil entscheidet Zur Führung eines Teams gehört auch, es zu motivieren. Der Führungsexperte Boris Grundl benennt die häufigsten Fehler und erklärt erfolgreiche Strategien.



Eine wichtige Aufgabe von Führungskräften ist es, ihre Mitarbeiter zu motivieren. Welcher Führungsstil spornt Mitarbeiter fast von alleine an? Motivation ergibt sich aus einem bestimmten Führungsstil. Sie ist ein Ergebnis. Die Frage ist: Wie komme ich zu dem Ergebnis? Viele verstehen unter Motivation, Anderen Energie zu geben. So auf die Art: „Du darfst bei mir deinen Stromstecker einstecken und ich lade dich auf.“ Das führt zur Abhängigkeit des Mitarbeiters von der Führungskraft, die dabei selbst emotional ausblutet. Die "Burn out-Welle“ lässt grüßen. Wirkungsvoller ist es, Menschen zu sich selbst zu führen, sie unabhängig und stark zu machen. Das erfordert ein Umdenken der Führungskraft. Nur wer den Weg der Selbsterkenntnis geht, kann Anderen das geben, was er selbst entdeckt hat. Es geht darum, zuerst die Inspiration in sich zu finden und danach Andere zu ihrer eigenen Inspiration zu führen. Führen heißt vorleben, alles andere ist Dressur. Häufig ist es jedoch insbesondere das Verhalten der Vorgesetzten, das zu einer nachhaltigen Demotivation des Teams führt. Was sind die häufigsten Fehler? Es ist ein großer Unterschied, ob Sie ein Geschäft entwickeln und dabei Menschen benutzen oder Menschen entwickeln und dabei ein Geschäft benutzen. Menschen, die sich benutzt fühlen, reagieren automatisch mit Demotivation. Wenn Führungskräfte ihre Mitarbeiter als Lösung ihrer Probleme wahrnehmen, wissen sie, wie man Menschen entwickelt. Sie haben die Gebrauchsanweisung gelesen, verstanden und wenden sie an. Sehen Führungskräfte ihre Mitarbeiter als Ursache ihrer Probleme, so unterstreicht das ihre mangelnde Fähigkeit, Menschen zu entwickeln. Wer weiß, wie etwas geht, macht es gerne. Hinzu kommt, dass viele Führungskräfte in einer Art “Sandwichposition“ gefangen sind. Druck vom Vorgesetzten, Druck durch die Bedürfnisse der Mitarbeiter und Druck vom Kunden. Wer mit diesem Druck nicht umgehen kann, der gibt ihn nach außen weiter. Wer jedoch gelernt hat, auf hohem Niveau innerlich zu leiden, der ist im Vorteil. Der Volksmund sagt: Der steht da drüber. Gute Beispiele hierfür sind Felix Magath und Louis van Gaal. Sie sind in der Lage, großen Druck in sich zu verarbeiten, ohne ihr Umfeld damit zu belasten. Was tun, wenn das Kind bereits in den Brunnen gefallen ist, die Mitarbeiter genervt sind und die Motivation des Teams am Boden liegt? Mit welchen Sofortmaßnahmen können Führungskräfte die Situation kurzfristig verbessern? Wer zuvor Fehler gemacht hat, der sucht natürlich nach Kurzformeln. Diese sind jedoch mit Vorsicht zu genießen. Wer eine nachhaltige Lösung möchte, muss herausfinden, woran es dem Mitarbeiter tatsächlich mangelt. Welche „Steuerungsknöpfe“ sind im Moment auf niedrigem Niveau: Ziele, Selbstvertrauen, Wissen oder Erfahrung? Das finden Sie durch wirkliches Interesse an der Person und mit gezielten Fragen heraus. Ziele mal Selbstvertrauen ergibt Motivation. Wobei hier die Umsetzungsenergie gemeint ist, nicht die Beschäftigungswut. Wissen mal Erfahrung ergibt Kompetenz. Sorgen Sie dafür, dass diese vier Komponenten bei Ihren Mitarbeitern auf einem konstant hohen Niveau sind. Entscheidend ist nicht, was Sie sagen, sondern was im Kopf des Anderen tatsächlich vorhanden ist.



Eine mögliche, jedoch risikobehaftete Schocktherapie lautet Herausforderung. Zum Beispiel können Sie im Mitarbeitergespräch sagen: „Sie haben schon Einiges geleistet, aber das schaffen sie nie.“ Bedenken Sie: Wenn Sie Mitarbeiter so motivieren, müssen Sie damit rechnen, dass die labilen unter ihnen einbrechen. Handelt es sich jedoch um eine starke Persönlichkeit, dann fordern Sie sie heraus. Ein selbstbewusster Mitarbeiter wird sich der Herausforderung stellen und Ihnen das Gegenteil beweisen wollen. In jedem Team gibt es schwarze Schafe, die resistent gegen jede Form extrinsischer – also von außen gesteuerter – Motivationsversuche sind. Kennen Sie einen Trick, auch diese Mitarbeiter wieder zurück ins Boot zu holen? Entgegen vielfältiger Annahmen ist exzentrische und intrinsische Motivation bei der Mitarbeiterführung zu gleichen Teilen wichtig. Kein „entweder … oder“, sondern ein „sowohl … als auch“. Es kommt auf die Balance an. Beide Extreme sind nicht hilfreich. Hinter der äußeren und inneren Motivation steckt jeweils der äußere und innere Bezugsrahmen. Es ist wichtig, aus welchem Bezugsrahmen der Mensch seine Anerkennung erfährt. Von außen (Lob vom Chef, Incentives, Beförderung usw.) oder nur aus sich selbst heraus? Die beiden Typen kann man sehr gut mit Hund und Katze vergleichen. Eine Katze geht automatisch davon aus, dass sie das beste Futter verdient, dass es zu kaufen gibt und wird ihrem Besitzer dies auch unmissverständlich zu verstehen geben. Katzen reagieren also ausschließlich auf den inneren Bezugsrahmen. Hunde sind hingegen für ziemlich alles dankbar, was Herrchen oder Frauchen ihnen hinstellt. Ein Hund reagiert also ausschließlich auf den äußeren Bezugsrahmen. Eine Führungskraft muss sich auf die unterschiedlichen Bedürfnisse der Mitarbeiter einstellen. Ein starker innerer Bezugsrahmen geht in der Regel mit dem reinen Interesse an eigenen Bedürfnissen einher. Das sind meistens die schwarzen Schafe. Diese extremen „Katzen“ brauchen ihr eigenes Revier. Geben Sie Ihnen genau das und verpflichten Sie sie auf hohe Ziele. Diese Persönlichkeiten sind Einzelkämpfer und wollen möglichst wenig mit Kollegen zu tun haben. Ein innerer Bezugsrahmen mit dem echten Interesse an den Bedürfnissen anderer ist ein Königsweg, den die Wenigsten erreichen. Solche Mitarbeiter liefern unter Druck die besten Ergebnisse und haben ein echtes Interesse an der ganzen Firma. In vielen Unternehmen ist das einzige Motivationsinstrument das Gehalt. Gerade im Vertrieb werden Mitarbeiter für herausragende Leistungen mit Boni und Prämien belohnt. Es gibt Motivationstrainer, die das für grundlegend kontraproduktiv halten. Was sagen Sie? Wenn sich Anreize nur noch auf das Gehalt reduzieren, ist das ein Zeugnis von mangelnder Kreativität und der fehlenden Bereitschaft, sich mit Menschen auseinanderzusetzen. Es fehlt an Differenzierungsvermögen. Fragen Sie sich doch einmal, mit welcher Emotion der Mitarbeiter Geld verknüpft. Die Anerkennung in der Familie, den Status oder das Gefühl der Freiheit? Beobachten Sie Ihre Mitarbeiter genau und befriedigen sie deren Motive hinter der Oberflächlichkeit. Das ist eine Kunst und fördert dauerhafte Motivation.



(Interview erschienen in: Der VertriebsSpezialist, Ausg. 02/2010)
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Motivation durch Selbstverantwortung - Boris Grundl 

Wenn Sie als Führungskraft nicht mit dem Werkzeug Angst regieren wollen, brauchen Sie motivierte Mitarbeiter. Es gibt nichts Schlimmeres, nichts Hem-.
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FÃ¼hrungstrainer Boris Grundl - Grundl Leadership Akademie 

Erfolge verloren.â€œ Franz Fleischer, Beauftragter des Ver- bandes Wirtschaftsregion ... tollen Job. Ich bekomme Applaus, bevor ich. Leistung geliefert habeâ€œ, so ...
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Führung im Wandel - Boris Grundl 

26.11.2012 - Persönlichkeitsentwicklung, Selbstverantwortung und Mitarbeiterführung. Seinen Unfall und die folgende Behinderung verarbeitete Boris ...
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Führung im Wandel - Boris Grundl 

26.11.2012 - tum der Bevölkerung folgen. Die ersten Anzeichen sind schon sichtbar. Letztendlich sind wir Menschen alle denselben Bewusstseinszyklen.
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Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos - Grundl Leadership Akademie 

EigentÃ¼mer der Zeitung â€žThe Washington Postâ€œ. Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos. Jeff Bezos beherrscht Timing. Timing lÃ¤sst sich gut mit Wellensurfen vergleichen.
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Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos - Grundl Leadership Akademie 

die Unternehmen in FÃ¼hrungsfragen berÃ¤t. â€žEr schwang sich zur richtigen Zeit auf die richtige Welleâ€œ. FO. T. O: MAR. TIN S. CHOELLER/A. UGUST. â€žIhre Kraf.
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Die Macht des Status - Boris Grundl 

den Mitarbeitern um den Mercedes, BMW oder Audi beneidet werden, gegen den Sie. Ihren privaten Pkw eintauschen konnten. Als eher bescheidener Mensch mÃ¶chten. Sie lieber auf die Limousine verzichten und stattdessen einen flinken Smart oder einen umwe
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Sinnvoll wertschÃ¤tzen - Grundls Grundgesetz - Boris Grundl 

Coach bieten Experten von WeiterbildungsverbÃ¤nden auf einer AktionsflÃ¤che in. Halle 23 ... internationale Keynote Speaker Business-Impulse im Minutentakt.
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Titelthema 

bekannte Philosophie oder theologi- sche Schule und grÃ¼ndete auch kei- ne. Er ordnete sich keiner Gruppe,. Richtung oder Partei zu oder unter, er war ganz ...
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Zuckerbrot, Peitsche oder was sonst? - Boris Grundl 

FÃ¼hrung. 72 rhw pra xis 2/2011 â€¢ Personalentwicklung & FÃ¼hrung. Die Antwort auf die Frage nach der idealen FÃ¼hrungskraft fÃ¼hrt in die Irre. Warum? Weil auch ...
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Interview mit Herrn Jansen - Boris Grundl 

Führungskräfte sollen stark sein, die richtigen Entscheidungen treffen, immer die passende Antwort parat haben und niemals Schwäche zeigen: Dieses Bild ...
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Grundls Grundgesetz Paragraph 21 - Gruppendynamik ... - Boris Grundl 

hohe Kunst! ... nale Komponente ins Zentrum Ihrer Aufmerksam- ... Grundl gilt bei Managern und Medien als „der Menschenentwickler“ (Süddeutsche Zeitung).










 


[image: alt]





Die Macht des Status - Boris Grundl 

tionenÃ¼berschreitende Tradition kann ein sehr einflussreiches Symbol sein: Geheimbunde oder soziale Gruppen, die andere ausschlieÃŸen. â€¢ Kontakte: Sie ergattern Karten fÃ¼r die Wag- ner-Festspiele in Bayreuth, obwohl diese siebenfach Ã¼berbucht si
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Interview mit Herrn Jansen - Boris Grundl 

Mit den so genannten StÃ¤rken werden oftmals die wirklichen SchwÃ¤chen nur kaschiert. Solche Menschen bekommen auch kein wirkliches Feedback, weil sie ...
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Illusion oder RealitÃ¤t? - Boris Grundl 

bei AS&P Unternehmensberatung. Vor 6 Jahren fÃ¼hrte Erretkamps als ... HAMBURG. 1. September 2015, ... AXEL SCHRÃ–DER UNTERNEHMENSBERATUNG ...










 


[image: alt]





Resilienz lernen durch Rückschläge - Boris Grundl 

Grundl gilt bei Managern und Medien als „der Menschenentwickler“ (Süddeutsche Zeitung). Sein neues Buch heißt: „Mach mich glücklich. Wie Sie das ...
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Illusion oder RealitÃ¤t? - Boris Grundl 

Jeder dient der besten LÃ¶sung, die alle nach ... ProaktivitÃ¤t ist nicht immer der beste Weg, ein Problem an .... AXEL SCHRÃ–DER UNTERNEHMENSBERATUNG ...
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Vom Macher zum Menschenentwickler - Boris Grundl 

Die Arbeiter und Angestellten dieser. Wirtschaftspioniere waren RÃ¤dchen im. Getriebe des Macher-Imperiums. Stan- desdenken war aber nur einer der GrÃ¼nde.
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Vom Macher zum Menschenentwickler - Boris Grundl 

zichtbarer Aspekt einer Führungskraft, doch geht es zunehmend darum, Mitarbeitende so zu inspirieren und einzusetzen, dass diese ihr Potenzial richtig ...
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Ein Leben in Balance? Boris Grundl 

22.09.2014 - Arbeitsplatz. Â» THEMENSCHWERPUNKTE. â€¢ Globale WettbewerbsfÃ¤higkeit: UnterstÃ¼tzung durch den Einsatz von Value Management.
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Grundls Grundgesetz Paragraph 21 - Gruppendynamik ... - Boris Grundl 

hinterlistig Sand ins Getriebe gestreut. Deshalb müssen Führungskräfte nicht nur ihre Mitarbeiter, sondern auch deren. Beziehungen untereinander kennen: Wel ...
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Erkenne an, was ist! - Boris Grundl 

Ohne uns selbst zu limitieren. Dank des ehrlichen CEO-Feedbacks habe ich meine. Lektion gelernt. War es schmerzhaft? Ja. War das anschlieÃŸende Ringen um Einsicht aufreibend? Ja. War das Umsetzen der Erkenntnis anstrengend? Und wie! Hat es sich wenig
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Der Abschied vom mÃ¤nnlichen Dominanzgebaren ... - Boris Grundl 

Boris Grundl: Der Mann ist das Auge. Er geht in die Welt und erobert. XX: Was hat das damit zu tun, ob eine gesetz- liche Frauenquote sinnvoll ist oder nicht?
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Grundls Grundgesetz Paragraph 23 - Über das Ich zum ... - Boris Grundl 

Grundl gilt bei Managern und Medien als „der Menschenentwickler“ (Süddeutsche Zeitung). Sein neues Buch heißt: „Die Zeit der Macher ist vorbei. Warum wir ...
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